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18. Woche im Jahreskreis  
Das Ewige Licht brennt in dieser Woche für die Lebenden und Verstorbenen unserer Pfarrgemeine. 
 

Mo 03.08.2026  
 

Hl. Konrad (Erzbischof vonSalzburg) 
Die hl. Messe entfällt. 

    

Di 04.08.2026  Hl. Johannes Maria Vianney (Pfarrer von Ars) 
    

Mi 05.08.2026  Weihetag der Basilika von Santa Maria Maggiore in Rom  
    

Do 06.08.2026  VERKLÄRUNG DES HERRN 
Monatlicher Gebetstag um geistliche Berufe 
Die hl. Messe entfällt. 

    

Fr 07.08.2026  Hl. Kajetan (Priester, Ordensgründer) 
    

Sa 08.08.2026  
19.00 

Hl. Dominikus (Priester, Ordensgründer) 
Übertragung der Vorabendmesse aus der Pfarrkirche Sterzing auf der 
Frequenz des Kirchensenders RGW 

    

 

+ 19. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
Lesejahr A 
1. Lesung: 1. Könige 19,9a.11-13a 
Evangelium: Matthäus 14,22-33 
 

Jesus sagte: Komm! Da stieg Petrus aus dem Boot und kam über das 
Wasser zu Jesus. Als er aber den heftigen Wind bemerkte, bekam er 
Angst. Und als er begann unterzugehen, schrie er: Herr, rette mich! Jesus 
streckte sofort die Hand aus, ergriff ihn und sagte zu ihm: Du 
Kleingläubiger, warum hast du gezweifelt? 

 

 

    

So 09.08.2026  
8.00 
8.30 

 
 
 
 
 
 

10.00 
 

HL. KASSIAN UND HL. VIGILIUS (DIÖZESANPATRONE) 
Bundrosenkranz für Maria Unterholzner geb. Kruselburger 
Sonntagsgottesdienst mit Prof. Markus Moling als Bundmesse für Maria 
Unterholzner geb. Kruselburger sowie für die Pfarrgemeinde und alle 
Mitfeiernden 
In das fürbittende Gebet eingeschlossen: 
das ehrende Gedenken an Erika Mitterrutzner, Anton und Josef Volgger sowie 
an Johann, Maria und Josef Sparber. 
 
Übertragung des Sonntagsgottesdienstes aus der Pfarrkirche Sterzing auf der 
Frequenz des Kirchensenders RGW 

 
 
 
 
 

 

 

Gebetsmeinung des Papstes für August 2026 
 

Wir beten, dass es uns gelingt, in den großen Städten, die oft durch 
Anonymität und Einsamkeit gekennzeichnet sind, neue Formen zu 

 finden, das Evangelium zu verkünden, und kreative Wege zur 
Gemeinschaftsbildung zu entdecken. 

 



Gedächtnisspenden 
Anstatt Blumen auf das Grab von 
Herrn Heinrich Schölzhorn († 3. 
Juli 2026) zu legen, spendeten die 
Geschwister Schölzhorn-Schneider, 
der Kirchenchor Ridnaun, Hans 
Braunhofer-Ried, Josefine und 
Philipp Haller mit Familien, Peter 
Braunhofer-Gewinges, Edeltraud 

Hochrainer, Fam. Wurzer-Moder, Fam. Sieghard 
Helfer, Helga Amrain, Fam. Richard Hochrainer, Herta 
Strickner, Martha Inderst, Christine Pittracher, Fam. 
Amrain-Mairösl, Fam. Kruselburger-Holler, Fam. Hans 
Wurzer-Entholz, Marianne Wurzer-Wiedner, Roland 
Wurzer mit Familie, Fam. Sebastian Helfer, Fam. 
Hermann Wild, Fam. Inderst-Wildn, Fam. Hermann 
Amrain, Annelies und Josef Kruselburger-Maiern, Paul 
und Karin Kruselburger, Fam. Braunhofer-Hofer, Fam. 
Franz Ungerank, Fam. Schölzhorn-Stuan, Fam. 
Volgger-Sporber, Fam. Franz Parigger-Jager sowie 
Fam. Paul Felizetti für Pfarrkirche und Friedhof, für 
den Kirchenchor, für die Südtiroler Krebshilfe sowie 
für hl. Messen den Betrag von 910,00 €. 

 

Anstatt Blumen auf das Grab von Frau Juliana Palla 
Ww. Wieland († 19. Juni 2026) zu legen, spendete der 
Kirchenchor Ridnaun für die Pfarrkirche den Betrag 
von 50,00 €. 

 

Allen Spendern im Namen der Angehörigen und der 
Pfarrgemeinde ein aufrichtiges Vergelt’s Gott! 

 
 

Das RIB für den Monat August 
ist wieder vorbereitet und kann 
wie immer an den üblichen 
Stellen entnommen oder direkt 
vom Internet heruntergeladen 
werden.  

 

 
 

Die KVW-Büros in Sterzing bleiben vom 03.08.2026 
bis einschließlich 14.08.2026 geschlossen. 
 
Mitteilung der Pfarrgemeinde 
Mitte August beginnen dringend nowendige  
Restaurierungsarbeiten bei der Magdalenakirche. In 
erster Linie wird dabei die schadhafte Fassade erneuert, 
auch werden am Dach der Kirche Kupferrinnen 
montiert. Die Arbeiten werden aller Voraussicht nach 
Ende September abgeschlossen werden. 
 

 

 

Besuch in St. Magdalena 
 

Am Nachmittag des 5. August wird die Knappenkirche 
St. Magdalena Besuch bekommen von nicht weniger 
als 190 Frauen der Katholischen Frauenbewegung 
Österreich, die vom 4. bis 9. August unter dem Motto 
„Maria Magdalena: 1.400 Jahre Fehldeutung und eine 
Reise als Antwort“ den Spuren der Heiligen in Südtirol 
folgt. 
 

Maria Magdalena stand unter dem Kreuz, als die 
männlichen Jünger flohen. Sie war die Erste am leeren 
Grab. Jesus erschien ihr zuerst und sandte sie. „Geh zu 
meinen Brüdern und sag ihnen …“ (Joh 20,17), 
wodurch sie zur „Apostolin der Apostel“ wurde. 
 

 
 

Die Beweinung Christi: 
rechts Maria Magdalena mit dem Salbgefäß, ihrem Attribut 

(Predella des Altars von Matheis Stöberl aus dem Jahr 1509) 
 
 

Was die Institution Kirche dann mit ihr gemacht hat, ist 
eine der folgenreichsten Fehldeutungen der Kirchen-
geschichte: Aus der Apostolin wurde die büßende 
Sünderin, ein Bild, das 1.400 Jahre lang das populäre 
und kirchliche Bild dieser Frau prägte. 
 

„Maria Magdalena ist kein historisches Kuriosum, sie 
ist ein Spiegel, den wir der Kirche heute vorhalten. 
Eine Frau, die als Erste die Auferstehung bezeugte und 
als Erste gesandt wurde und die die Institution danach 
zur Sünderin erklärt hat. Das ist nicht nur 
Vergangenheit. Das ist ein Muster, das wir in der kfbö 
jeden Tag benennen,“ sagt Frau Angelika Ritter-Grepl, 
Vorsitzende kfbö. 
 

In Südtirol hat der Magdalena-Kult tiefe Wurzeln. In 
der Volksfrömmigkeit lebte das weiter, was die 
offizielle Theologie ihr verweigerte: Größe. Kirchen 
und Kapellen in Ridnaun, Vilnöß und Viums tragen 
ihren Namen, nicht als Zufall, sondern als Zeugnisse 
einer hartnäckigen Erinnerung. Die kfb-Frauenreise 
führt zu diesen Orten: sechs Tage wandern, innehalten, 
beten und sprechen an Plätzen, die seit Jahrhunderten 
von einer Frau erzählen, die nicht verschwinden wollte. 
„Die Frauenreise nach Südtirol ist für uns mehr als 
Spiritualtourismus“, sagt Angelika Ritter-Grepl. „Es ist 
ein Akt der Wiederaneignung: Wir gehen dorthin, wo 
Frauen seit Jahrhunderten verehrt wurden, und wir 
fragen laut, warum diese Verehrung bis heute keine 
Konsequenzen für die Stellung von Frauen in der 
Kirche hat.“  
 

Im Anschluss geht die Gruppe von der 
Magdalenakirche weiter bis zur Pfarrkirche von 
Ridnaun, wo sie gegen 16:30 Uhr Liturgie feiern wird. 


